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Vorwort


Manch einer behauptet, dass niemand etwas über den Tod wissen kann, denn „es ist noch keiner gestorben und wieder zurückgekommen“. Was natürlich Unsinn ist, denn es gibt inzwischen viele Menschen, die zurückgeholt wurden und Erinnerungen mitbrachten.


Und übrigens – wir alle, auch Du, sind bereits mehrmals „gestorben“. Wundere Dich also nicht, wenn Du an der einen oder der anderen Stelle das Gefühl hast, dass Du das kennst.


Ja, Du kennst das! Du hast den „Tod“ schon oft erlebt. Denn, Du bist nicht Dein Körper, auch nicht Deine Gefühle und auch nicht Deine Gedanken und schon gar nicht Dein Verstand.


Du bist derjenige, der dies alles beobachten kann.


Dein Körper ist wie ein Kleidungsstück, das Du angezogen hast und wenn der „Tod“ eintritt, legst Du es ab. Sicherlich hast Du schon oft von „Deinem Körper“ gesprochen. Wenn das „Dein“ Körper ist, wer bist dann Du? (siehe Literaturhinweise am Ende des Büchleins. „Wer bist Du?“)


Der Tod ist eine Art Auszeit, wie das Schlafen, nur in einer größeren Zeitspanne. Schlafen wird ja auch als der kleine Tod bezeichnet, was darauf hinweist, dass beide vergleichbar sind.


Wenn Du also einen Vergleich anstellen willst, dann wird Dir als erstes auffallen, dass der Schlaf dazu da ist, dass Du Dich von den Strapazen des Alltags erholst. Deinen Körper regenerierst und Dich ausruhst. Fit machst für den nächsten Tag.


So ist es auch mit dem Tod. Natürlich alles in einem wesentlich größeren Zeitrahmen. Wenn dein Körper verbraucht ist und Du Dich nicht mehr weiterentwickeln kannst, weil Du Dich schwach fühlst oder weil Du keine Ideen hast, wie Du Dich verbessern und Dein Wissen erweitern kannst, dann brauchst Du eine Auszeit.


Dann wirst Du „sterben“, um neue Kraft, neue Einsichten und neue Ziele zu entwickeln.


Hast Du Dich ausgeruht, hast Du Dein Leben bewertet und daraus neue Ziele abgeleitet, dann wirst Du Dir einen neuen Körper erschaffen und mit neuer Kraft darangehen das Leben zu verstehen.


Diese Zyklen von „Tod“ und „Leben“ werden solange weitergehen, bis Du erkannt hast, was das Leben ist, wer Du bist und warum Du hier bist.




- Wiedergeburt


Inzwischen ist es mehr als bewiesen, dass es keinen Tod im eigentlichen Sinn gibt.


Dies zum Einen durch die vielen Menschen, die Nahtoderlebnisse hatten, und zurück geholt wurden. Alle berichten davon, dass es weiterging.


Dann die vielen, vielen Rückführungen, die in der Reinkarnationstherapie durchgeführt wurden und werden.


Reinkarnation wird auch Wiedergeburt genannt. Die Theorie besagt, dass wir immer wieder neue "Leben" annehmen, uns neue Körper erschaffen.


Ich will Dir ein Beispiel erzählen, dass einen deutlichen Beweis liefert, dass die Theorie stimmt.


In den 60iger Jahren des vergangenen Jahrhunderts wurde eine Hausfrau mittels einer Reinkarnationstherapie behandelt. Sie fand sich in verschiedenen "Leben" wieder.
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